



Artikulation



Übung 5: freie Vokalimprovisation

Diese Übung ist in kommunikativer Hinsicht die interessanteste. Sie funktioniert nur, wenn mit den SchülerInnen schon häufiger gearbeitet wurde wie in Übung 1 beschrieben. Alle sitzen, stehen oder liegen im Raum verteilt, Dämmerlicht ist hilfreich. Jede(r) darf/sollte mit der eigenen Stimme alles ausprobieren (auch phasenweise „nur“ zuhören). Verboten sind dabei Wörter mit Bedeutung (nicht jedoch Nonsens-Sprache) und die Imitation von Tierstimmen.

Als InitiatorIn eines solch en Tuns ist man überrascht, wie unterschiedlich jedesmal der Verlauf ist. Gemeinsam sind allen solchen „freien Vokalimprovisationen“ die umgeheure gegenseitige An¡regung der 'Teilnehmerinnen, die Dynamik (nicht nur bezüglich der Lautstärke), die Vielzahl der akustischen Szenen (Dauer: zwischen 5 und 30 Minuten, oft ergibt sich von selbst ein Ende).
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